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VHtlHiLoyales. Lincoln, Montag, 21. Mai.Banken gehen pleite. Fabriken brennen nieder.
Aber der Grund und Beten kann nie vernichtet werden.

25? in. c(ullt).
En Lenckvn.a. desien Einkominco sich über in Miil;c;ii;r Jakr belauft, hak n

mit seinem überflüssigen Gelde gekau't, sobald sich eine güniiiqe Ge
legenve'k bot. Gutes Jarmlanl ist der allc.nige sichere Platz bcdu'j

Anlegung vo Geld, wo es einen guten L ni'uf; bringt. Wollt Irr
unabhängig werden, wollt J'.,r ein Heim gründen, fo leset die'k

feilen, da sich hier eine günnige Gclka.kiikctt für bietet.
RINGLING BROS.

größter Circus der Welt.

Königlicher römischcr Hippodrom, Cäsar's Einzug in 3koni,
: ttrciRuigk, erhöhte Buhne, große Meiiagenc, königliches Agnarium, großartiges Museum, colossale lebende

Pyramide, dressirtc Thiere, elegante Tableaur. drcfsirtc Elephanten. Iircu4 MarimuS mit feincn gladi
akorischen Kämpfen und rattudungen, Pferderennen, große Dampsorgrl, zehn Musikkapelle.

5 - JK "JT9', - J - j'vSUfais Vs Tf'tfnm

Orrin Hollis, SSÄ'IHcniiaim Bros., " Akimoto's ZMAW

Die größte Menagerie auf diesem Continent !

rssrtlße MKßeZ!ürsde ,

ZtxcAtt tf ountri. 0
'--

im Hätt
PS yijtrc unter vluitur, 15 Äcker iöitita ünS
Weid qrunde :hki 1eauldttrboume. 400

Blae! Walnut " Baume: em bui lcdrj baus
mit 0 Zimmer; Scheune für x Plerde. dop
pelle Harnend, gute Tach und uftboded,
ÜMiIdjUau. zwei gute Brunnen nal iunivt
tn der Nahe brt iiiildioauff und wird ver
minder zu tm baat- - 3 Meilen von Mea-an- t

Xale. angeneiime deutsche Aactik'arichait
lZ'z Meilen westlich: üincoln. Preis
per tict; Baar. R.ji ui dem Maut ge
nelziiien Terminen gegen 7 Prozent Zin'en

tio. 1 is :w Äeler. lüO unter Cultur, d r
Rest Wiesen und Weldegrunde : ein hudjcher
rain. ein neuesvaus mit 5 Zimmern. Scheu
ne M bei uo naltcu nen Stauungen türmtet),
Weroliiictofteii, Laichkiaui und udnes:aU.
Äliter Btllnneil und Wiiidmudle, dstarte,'
mit m Apicibäiimkn. Weinberae und kleine
r.n rfmiortcn; 4 Weilen von ermanlcn'n.'
tCti7(KJ0; Baar, der Rest auf einen
Termin von 5 fahren zu 7 Pro,ent Zinjeu

?)orf Vount. Ilo 144-- HK Slfferj
100 ildit unter Kultur 55 cker Wiesen und

Wcidegründe. ein lzukscher 2 Äcker groizer
Hai! l'zslölkigeS ffraine" j'au mit 7

Zimmern; Scheune '.) bei Äi, Getreidespei-
cher li bei 24, Corncnb und andere Gebäude
Kieme Weiden, ganz eingezäuut, so bau
Schioeine diese Wiesen nicht verlassen köinen.
Kleiner Obslgarte 3 '4 Meilen vo Waco,
an der B. c, H, Bahn, dies ist eine günstige
Gelegenheit zum Haufen und zwar zu
j3' Baar den Rest in Terminen, welche dem
Äaufcr genehm sind

No 13!) ho cf- -r auskkzeichiikteS Farm
lard. fast lies unter Cultur: gutes Kaut
und Scheune, guter Brunnen, hübscher Hain;
zwei Meilen von Thayer an der F. E. fc M
B.Bahn. 3lä Meilen von Waco an de' B &
M Eisenbahn Cine hübsch belegene ssarm.
Preis i'i')W; .,' Baar. der Rest, wie es dem
Raufer angenehm zu 7 Prozent Zinsen

age fout. No I54 12 Acker.
75 unter Cultur, 45 Acker Wiesen und v

und zwir ist letzteres emgcäunt.
Guter Hain, kleines ..Frame" Haus mit drei
Zimmern. Stall für 4 Pferde. 70 Aepiel u.

irschbäumc, welche gutes Obst tiefem 2,.
Meilen von Adam an der B k M Bahn
Eine bii'ige Farm Preis 1000; 1)5 Baar.
der Rest, wie et dem Zkäiifer genehm zu 7

Prozent
No 173 -'- M, Äcker, 175 unter Cultur. 25

Äcker Weideland: ein hübsches Haus mit
Zimmer, mit Tapeten versehen und ange
strichs. Scheune niit Heuspeicher, in wcl
chen Räumen 12 Pferde untergebracht wer-

den können; Brunnen und Wiudmuhlc mit
unterirdischen Röhren nach drei verschiedenez
Behältern, welche on der Scheune und a den

üttcrungsplägkn ausgestellt sind: alles
und eingetheilt mit Draht und

Hecken. Miethe, tzUW Baa-- , 80 tragende
Acpsklbäume, Wembera und kleine Obstsor-se- n

5 Meilen südwestlich von Bcatnce Ei
ne riesige Corn und Schweinefarm Preis,
tzAXw, ij5 Baar Rest in dem Käufer gench'
nie TerminkN zu 7 Prozent

Lancafter Vountn. No31-80c- ker

ungefähr olle unter Cultur, 2 Äcker Hol, ein
Haus mit ü Zimmern und Keller, Scheune,
Getreidespeicher, Corncrib, Hühnerstall und
Holz und Kodlcnschuppen, ein kleiner Bach
lauft an einer Seite der Farm entlang: 2,
Meilen nordöstlich von Denton, 6?g Meile
von üincoln Eine hübsch belegene Farm.
PreiskwA). )Baar, ver Rest m dem tiäu
fer genehmen Terminen zu 7 Prozent

Ro 139- -1 Acker, 85 unter Cultur, 75
Weidearünde.-alle-s eingezäunt,' Meile vvn
einer deutschen Kirebe, Meile vom Schul

hau, 1'2 Meile südöstlich von Spiague. Ein
Theil dieser Farm ist nicht enliurfähig, den
noch ,st dieselbe sehr preiswürdig Keine Ge
bäude Preis tz3ZM. Baar. der Rest in
vom Käufer anzugebenden Terminen z 7

Prozent
llo 2 100 Äcker, 20 unter Cultur, der

Rest W'idelnndereien, olles cutturfähia: ei

Hain von 10 Äcker, welcher au Bäunien lg
bis 2 Jahre al'. besteht Im Hofraum steh
en Evergreens" Ein gutes Haus mit 12

Zimmern", angestrichen Umfangreiche Stal
lungen für Pferde, Getreidespeicher. Bied
stäUe,Mclkschuppen, Corncnb von 0 Bu
sdels Capaciiät, Bieh und Getreidewagen,
Windmühle, nahezu neu mit nnicrirdischcii

Röhren, welche zu Wasferbehültern führen,
eingefriedigt und eingciheitt mit Draht und
Hecken Einflößender schmal r Bach; Ncf
schwarzer HumuS und sanft rollende Ober-fläch- e

Eine grosze Corn, Bieh undSchmei-neiarm- ,

Preis $14,800; 10000 Baar, der
Rest zu 7 Prozent in angenehmen Terminen

Butter vount. os-i- so Acker,

130 unter Cultur, 3 Bluc GraSs" Wiesen,

DieZrldc wird den Austtellungsplatz xunkt 1i) Uhr verlassen. Der Umzug ist eie Meile lang. Zehn Käsige i welche::

sich milde Thiere befinden, werden osfe durch die Straße gcfülirt. Zehn Musikkapellen, einschließlich dc Gloeiigelaiük
von Mrscoir. Der Umzug wird unter allen Ilmstande stattsinden. Der Circus wird am

Montag, 2,1. Mai in
zwei BorsteUungen geben; Nachm. 2 Uhr, Abends Uhr.

Gmtritt: 50 Gts. Kinder, 25 Kts.
AusstcUungs-Plah- : H. und

21.' füvl ll Straße.
'

lik'ern die

solidesten und preiswür-- ,

digften Schläuche
zur Bcwäsierurig von Garten, owie

Träthe für
elektrilche Beleuchtung ! i

m.

t-- 5f Iit .Lincoln Freie Presse" un
ter dem neuen Geschäftsführer muß vor-hab-

bald Bankerott zu machen. Herr
Nagel erkaust sie svr SV Cents, da ic

aber nie mehr werth war als 23 Cents
im Zahr fürs Papier, so macht er durch
seine Bauernfängerei immerhin ein Pro,
iitchen von einem iiiolailche Prozenicyen.
Unser Freund bat den Barnum'schcn Na

grl Tie Leute wollen bchumbugat sein."
zustillig, wenn auch etwas spät auf den

Kopf getroffen, aber den meisten Deut-sche- n

Ncbraska's ist ein elektrisches Licht
ausgegangen das die Pechsackel: "Tlu1

lest ar in tlu- - wcst" ziemlich in den

Schauen stellt. (Nebraska Biene.)
Wir hatten schon längst Kenntniß von

dieser sonderbaren Transaklion, welche
die Wittwe Klütsch und ihre Kinder mit
mathematischer Sicherheil im Laufe der
Zeit an den Bettelstab bringen muß.
Wie uns mitgetbeilt wird, wandert ein
reifender Agent von Stadt zu Stadt
und von Torf zu Torf, um die ,,Lin-col- n

Freie Presse" für den Abonne

mentsbetrag von .10 Cents pro Jahr an
den Mann zu bringen, und sollen weder
der Sohn des verstorbenen I. D. Klütsch
noch die Wittwe eine blasse Ahnung da-vo- n

haben, daß sie so schmählich hinter's
Licht geführt werden. Wenn wir auch
keine Freunde des verstorbenen Herrn
Klülfch gewesen sind, müssen wir dennoch
unserem Abscheu hier Ausdruck verleihen,
daß die Wittwe und der Sohn des Ver
storbenen, welch' Letzterer wegen seines
jugendlichen Alters und vielleicht auch

wegen nicht genügender Kenntnisse nicht
im Stande ist, das Geschäft mit Erfolg
zu führen, so systematisch beraubt wer-de- n,

indem das Jahresabonnement ohne
ihr Wisse vo 2 auf 50 Cents ermä-

ßigt wurde, welche Summe nicht hin
reichen dürfte, um die Herstellungskosten
des Blattes zu decken. Hat die Familie
Klülfch denn gar keine Freunde in unse-re- r

Stadt? Wo sind die Herren die
Freunde des Verstorbenen zu sein

Diese Herren folllen doch
nicht verfehlen, der Wittwe reinen Wein
einzuschenken, indem sie der Frau den
wahren Sachvcrhalt mittheilen. Selbst-verständlic- h

kommen durch eine so sin
lose Vcrschleuderui'g der Waaren alle
übrigen deutschen Zeitungsherausgeber
des Staates in den Verdacht den Äbon-nente- n

$1.50 pro Jahr abgenommen zu
haben, ohne hierzu berechtigt gemeen zu
sein. Keine deutsche Zeitung des Staates
kann weniger als $2 Jahresabonnement
berechnen, wenn auch nur ein be sch ei-de- n

er Profit erzielt werden soll. Wenn
mir erst heule die Sache berühre, so hat
das darin seinen Grund, weil wir die

Initiative nicht ergreifen wollten,
in den Deutschen der Stadt

und des Staates keine Veranlassung zu
geben, zu sagen: Seht, der Staats-Anzeiger- "

möchte wieder gerne mit der
Freien Presse" krakehlen!"

$W Die Vorstellung, welche am Don-nersta- g

im Laiising'schcn Theater gegeben
wurde, hatte sich eines außerordentlich
zahlreichen Besuches zu erfreuen. Es
wurde nämlich, wie wir bereits in der
verflossenen Woche mittheilten, das Mei-stermc- rk

des größten deutschen Dichters
Goethe, .Faust," gegeben. Die Kunst-le- r

waren nicht nur alle ihrer Aufgabe
nach jeder Richtung gewachsen, sondern
auch die Szenerien und Kostüme ließen
absolut nichts zu wünschen übrig. Die
Kostüme waren wahrhast bezaubernd,
und waren die der Hauptdarstellerinnen
von der kunstgeübten und tonangebenden
Modistin unserer Stadt, Frau Hulda
Schröder, augefertigt worden. Herrn
Ehurch können wir zu dem großartige
Erfolge dieser Aufführung nur beglück
wünschen, und freut es uns um so mehr,
als an gen. Abend eine brillante Ein-nähm- e

erzielt wurde. So hat denn Herr
Church durch die Protektion, welche ihm
seine vielen Freunde angedeihen ließen,
auch die wohlverdiente Anerkennung für
die vielen Mühseligkeiten, die er als Lei-te- r

des Theaters zu erdulden hatte, in
klingender Münze erhalt:. Jedenfalls
läßt sich nicht leugnen, daß die Lincolner
am Donnerstag gezeigt haben, daß sie
die Leistungen des Herrn Ehurch zu wür
digcn missen, was um so mehr anzuerken-nc- n

ist, als hierzulande das Wort Dank,
barkcit" ein unbekannter Begriff zu sein
pflegt.

Nehmet ücrrolskeimcr & Co.'s
Mode- - und Putzmaaren, sowie verzierte
Hüte in Augenschein, bevor Ihr kaufet.
Ihr werdet wahrscheinlich bedeutende
Koste ersparen.

IST Howard Otis ist aus der Staats
Irrenanstalt entschlüpft, und waren die
Recherchen nach dem Aufenthalt deS

bis heute resultatlos.

IST" C. Wunderlich, welcher südlich
von der Irrenanstalt wohnt, wurden
mehrere Dutzend Hühner von seiner
Farm gestohlen.

ZW Laut Entscheidung des
darf also die

Schweinerei in Buch-for- m

verbreitet werden. Na, schließlich

verschlägt'S uns nichts, wenn der Dreck
noch ein wenig mehr umgerührt wird
und weiterhin zum H'mmel stinkt. Die
Bewohner dieses frommen Landes
bedürfen eben ab und zu eines kleinen
Reizmittelchens sur ihr .loralijchcs
Riechorgan. "

35T Donnerstag, Freilog und Sam-sta- g

werden wir unseren 10 Cts. werthen
Outing glannc! zu 5 Cts. per Elle

verkaufen; 7 Cts. Sheeting," 4j Cts.;
2- - Elle breit ungebleichtes .Sheeting"
zu 15 Cts per Elle; gebleichtes Sheet-ing- "

von derselben Breite zu 16 Cts. per
Elle ; gebleichtes Muslin, das eine Breite
von 1 Elle hat. wird zu ö Cts. per Elle
verkauft. Shon I.ength TVide Per-cale- s,

welches ,inen Werth von 12J Cts.
hat, wird zu 10 Ets. verkauft. Dunkle
Stoffe zu Aj Cts. per Elle, bei H.rpols-heime- r

& Co.

Klciderlvaaren, : Hemden,

t-- " yim Breib, der Herausgeber

in ,,f olfitrtuKb" zu Hasiiugs. weilte
am -- amslaq i uuftt Mitte, um feine

hujiqr Kundichast zu besuche.

Tie Polizei hatTH.Noonan und

Jatne Brow, mie grau Tl. Chase
und Magqie Meisie- - im Males Block,
an der Ji, nahe Der IS. Straße, er

bc'tft.

rf" wr. 3. riifitiiou tt
irdl sich m das Amt eine Slaoiö-Sekretärs- ,

lind hat dir rkpublikanijch,
Convrntio demnächst fxzl. der Nomina
twn des Aspiranten das Weitere zu

(."ine Frühiabrs Medizin. Frn
nie' Mpeukräuter Blulbkleber reinigt die

Satte, regulirt die Leber und stärkt das

Snüeni. tfiickjl in Apotheke zu sinden,
joudern wird nur von autonfuten Lokal-.heule- n

verkauft. Nähere Auskunft er
rl.cilt Tr. Peter Zahrney, Chicago, III.

Z-- Zwei Waggons Nusien sind mit
der Union Pacisk Bhn nach Norfolk

gcjchren, um auf den Nübenfcldern zwi-iche- n

Norsvlk und Columbus zu arbei-te-

In den letzten 1,0 Tagen sind über
'200 Aibkitcr von hier per iLlkhorn und
Union Pacific Bahn nach gen. Gegend
dcslrdcrt worden.

t-il-' Die Arbeiter und Farmer sind

permanent am Krakehlen, daß sie von
den Monopolisten, Kapitalisten und
deren Presse stets unlcrdrückt werden
denken aber nicht daran, daß diese

kaxitali'tischePresse nicht existircn könnte,
wenn die Arbeiter und Farmer nicht so

gottitrastich kurzsichtig waren nv die

selbe untcrslützcn würden.

Z-i- General Kelsey ist mit seiner
Armee, welcher auch das Lincolner (Ion

t'ngent utttcr Dufs's Führung einver-lei- bt

ward, nack dem Ol'tcn aufgebrochen.

Im i!au'e dcS Herbstes kann wohl der

ganze Weten, wenn nicyt recht vaiv e

aen in nei!aender ftillle eintritt, naeb

Washington wandern, um die Regierung
uno vie reicyen oiuicntn icioiuoeii, weites
dem 'Jinlke seit liabren das Blut abae- -

zarst haben, um Unterstützung, re'p. ein

Almole anzubetteln.

UfT" Republikanische Senatoren ha
ben sich qrokmülhiq dazu bereit erklärt,
die Annahme der demokratischen Tarif-z- u

ermöglichen; sie werden für alle

Zusäye, welche die Erhöhung vo Zoll-sähe-

bezwecken, stimme. Derartvna
türlich verschlägt ihnen die Unterstützung
der Tarisbill ichtö, im Gegenlheil ie,
oder vielmehr ihre Schutzbefohlenen, die

reichen Fabrikanten und Moiiopolijten,
haben nur davon Vortheil.

3f" Wir machen hiermit den sehr
zeitgemäßen Vorschlag, daß die hiesigen
Zkirchen in ihren resp. Vorhallen eine
schwarze Tafel anbringen lassen, worauf
jede junge Dame, welche in die Kirche

eintritt, ihren Namen schreiben muß.
Die jungen Männer, welche kurz vor
Schluß des GottesdieniteS kommen, konn

ten dann einfach auf der Tafel achiehen,
ob ihre Liebsten in der Kirche sind oder

picht, statt ivie letzt gezwungen z sein.
durch Thüren und Fenster zu lugen.

Ctgr DasPicnic veranstaltet von den

Mitgliedern der Concordia 00 No

IM, Jl.O.U. W., war in jeder Hinsicht
ein roßartiaer Erfolg. . Im Sack,
laufen, Wettrennen usw. haben die Mit
glicdcr, welche an .Aooirdupois" Nichts
zu wünschen udriq lassen, sich hau ig pro
duzirt und haben verschiedene derselben
durch ihre Unbcholsenheit in s Gras bei

ßcn müssen. Wir sind fest überzeugt, daß
wenn Jupiter PluviuK am Morgen nicht

mit Ncgen gedroht hatte, die Mensche
menge noch viel größer gewesen wäre.

tW Walter Sholcs hat am Ton
ncrstag Selbstmord begangen, indem er
sich in der hinter der Wohnung seines
Beters belegenen Scheune (No. 190 N

Str.) mit einem Gewehre eine Kugel
durch'S Herz jagte. Gegen 12 Uhr
Abends war der junge Mann nach Hause
kzekommcn, uiil in einem Anfalle von
Gchwermuth seinem Leben ein jähes
Ende zu bereiten. Arbeitslosigkeit,
S chulden und der im verflossenen Herbst
eingetretene Tod seines BruderS sollen
Sholcs zu dem unheilvollen Schritt ver-

anlaßt haben.

tST Der Geschäftsführer der Lincoln
Office der Nebraska Telephon Gesell-schuf- t,

Herr Eiche, hat sich zwar mit dem

jüngsten Stadtrathsbeschlussc einverstan-de- n

erklärt, während er sich aber für die

Entrichtung einer Jahressteucr in Höhe
von 500 nicht besonders zu begeistern
vermag. Die Gesellschaft würde die
Steuer jedoch bezahlen und gleichzeitig
Alles aufbieten, um sich mit den Bür-ger- n

Lincoln'S auf freundschaftlichen Fuß
zu stellen. Ein dreistöckiges Gebäude
wird errichtet werden, um dasselbe als
Heim des sogen. ,Local Erchangc" zt
benutzen.

tW Ein schwerer Unfall ereignete
sich am Freitag Nachmittag an der O,
zwischen der 10. und II. Straße, als
Frau Grahain vn Havelock mit
einem Kinde in einem Wagen saß, um
auf ihre Tochter, die in einem Laden
Einkäufe machte, zu warten. Ein Wa
gen, de'sen Pferd durchging, wurde mit
einer solchen Heftigkeit gegen den Wagen
der Frau (jjraham geschleudert, daß die

Frau auj'5 Trottoir geworfen und das
Kind ebenfalls schwer verletzt wurde.
Die Polizei sollte gegen die Besitzer von
Pferden in der strengsten Weise orgehen.

fdiF Hcrr.Ernst Benninghoven, wel-

cher in unterer Stadt recht viele und
warme Freunde besitzt, machte uns am

Samstag cincn Besuch, der uns recht
war, weil Herr Benninghoven

ein Düsieldorscr und sonach ein engerer
Lendsmann ist. Wie den Lesern des

,, Anzeigers" wohl bekannt sein dürfte,
hat Herr Benninghoven im vcrmichenen
Herbste den ,,Nedroska Vorwärts" kauf-lic- h

erworben, welches Blatt sich in Folge
der zielbewußten Leitung und der gcbic-gene- n

Artikel heute bereits eines ausge
dchn:en Leserkreises rühmen darf. Wir
wünsche unserem fleißigen, gewandten
Kollegcn.der sich wegen seines vorzügli
chcn Eharakkcrs in Omaha einer großen
Beliebtheit zu erfreue hat, an derSpitze
des Torwarts" eine glänzende Zukunft!

Dr. price's tttam Baking pswder.
Urins Zlbe,?rmN'?lt,r,'Plsi'.

eingruut. ,1 g eizeiidn Bach, furt cflrci-tEMuiV.g- :

'''ici'.sf Haus, tcheune 24 i

4. Getrkidt'vtchcr und Eorncribs Zn er

Stelle iür Hengste Miethe (00 Baar: eini-

ge Cbfibiiurne und einige kleinere Jiuchlsor
ten Meilen sudvst!ich voa,riw Pre,s
t'i"00; tXV) Bar. Rest zu 7 Prorevt 0u.
Belieben Das ,'i eine sehr ichne Farm

No 21320 Äcker, deinade alle tinler öul'
tur. Älles ttilturiahi,: Wici eingkzillnt
mit Tra!,t. hübsches Haus und Scheune redst
anderen Gebäuden 2 Meile vo Surpriie
Eine ann von aurgezeichn-te- m Boden
Pieis tll.LOO, Ij5Baar; Rest auf 5 ,sre
y.i Prozent

No liiO-l- üO Äcker, 100 unter Cultur,
Wieien l'r.d Weideland, ungefähr Älles ein
ciefriedigt vau mit 7 Zimmern, eller rin
geinauer! lscheue für 12 Pserde. korncrids
und Getreideivreichcr Geiles Mühlenbaus.
guter Brunn, n an) Windmühle mit groszem
Wasi,rbel,alter mit uiücrlrdljchen, zrcheu
ne und Fttiterungsplatz fuhrenden Rvhre.
2 .'!v'clbaume 'i Meile westlich von

Twiqht Eine schöne Farm und feine Lage
Preis W0, 's Baar, Rest z 7 Prozent m

beliebigen Terminen

Schöne Farmen imWood River
at!e

all l'ountl. No Z21iO Äcker, 130

nnin Cultur. 40 mit dre, Drahten eingez, un
tes Weideland; neues Haus mit 5 Zmiiiiern,

cller und gute Siallungen für Pferde Wl
zen und Haferbehäller. Corncrib. Werkzeug-hai:-

und geräumiger Huherstall IS bei 2'!,
zwei gute Brunnen, einer am Hause und ei

ver 011 der Scheune, neue eiserne Pumpe an
beiden Brunnen, unterirdische Röhren von
der Scheune zum Schmeineplatz; einige klei

ne Obstsorten. Der Boden is! tiefschwarz
von ebener Oberfläche und ertragfähig. Bele
gen 4 Meilen nordwestlich vzn Alda in der
Ecke einer großen deutschen Anstedluna.
Preis k45'!0-di- e H.Nste Bar. der Rcsl zn
Piozent Drife ist eine der günstigsten

auf dem ganzen Markte in R- -

braska

No 11-- 200 Äcker. 170 unter Cultur. 30
Wicsenland. llks cultursöhiq Eingesnedigt
mit Planken und Draht; em zwei Acker gro
szer Hain, grogc Schattenbäiimc auf derWic
sc, gutes Hau mit 7 Zimm'rn, angestrichen,
mit gutem .ektcr; neue Scheune, angesni
chen, Räume für 10 Pferde, Blivablciter auf
dem Hause und Scheune. Gute Corncnb,
Getreidespeicherlund Staklui'gen sürBieh nnd

Schweine; Windmühle und ..Tank' im
Scheune und Futterhofe; zwei gute Brun
nen, eiserne Piimve im Briinncn in der Nähe
des Häuser. 55 Ävrelböume und eine große
Auswahl von kleineren Obstsorten, 2j
Meile westlich von Älda, ! Meilen westlich
von Grand Island der deutsch? Stakt
bcs Platteflusies. Preis $U00, Baar. der
Rest auf lange Termine zu 6 Prozent. Ein
hübicheS Haus, flaches ad von hübschen
Farmen nmgcbcn.

Bussalo ffount. Ro 114-- 120 Acker

unter Ci'ltur, Rest Wiese, .Sod' Hau?. Scheu-n- e

und Getreidespeicher, einige Obstbäume.
2 Meilen von WaUham in deutscher Nach-

barschaft umgeben von auten Farmen. Preis
$251,0, 1J5 Baar, der Rest aut 5 Jahre zu 7

Prozent
No 117 160 Äcker. 70 unter Cultur, alles

ertragiähiges Farmloiio.zweistöckiges Frarne
baus 16 be, 28, Scheune und sonstige
Gebäude, guter Brunnen 3 Meilen von

Kaltya, m einer deutschen Ansiedlung,
Preis, $3,500, 115 Bavr. Rest auf 5 Jahre zu
7 Prozent

No 11G-- 240 ckcr, 100 unter Cultur, gute
Weiden von. 80 Äcker eingezäunt, ungcsähr
alles ertragsähig. schöner Hain. Sod" Haus,
Stall. Corncnb und Getreidespeicher; Obst

j garte von verschiedenen Äpselrt''n. 2
Meilen von Waiinam. Preis foiiou, ijd
Baar, der Rest aus 5 Jahre zu 7 Prozent

EtwaSsürBiehkönige.
Ro 1701000 Acker, 7 Meilen westlich von

r,nd Island, der aufstrebenden dcutichen
Stakt l Meile von Alba an der Union

Pacine Bahn. 400 Acker unier Cultur, 00
cker Wiescn'.and und Weidegründe.25 Acker

Holz, Die ganze Fzrm ist cingefnedi ,t und
eingetheilt, Em stiekender Bach unvSchat
tcnbäume in den Wiesen; schwarzer Grund
uns Nach; eines der schönsten Landcomplexe
im Wood Rmr Thal, l'z'löcklges, mit 1

Stuben versehenes, ang'steichencs Haus.
Scheune 30 bei 35 mit Heusveicher, gulcr
Brunnen mit Winvniühle, Bieh und Getrei.
dcmage, ? ü'tcrungsvlag für zwei Hundert
Stück i?ieh, ein Hundert Apselbäume, viele
kle-n- e Obstsorten, andorihald Me'Ic von der

Kirche, eine Meile vom Schulhause, Preis,
525,000, die Hälfe Baar, der Rest in rem
Käufer geifhiixu Terminen

Nähere Auskunft üccr diese

110 rkpräscntirtcn. und blieb das Pär- -

chen bis Ruffell, Kas., zusammen. Hier
verließ Smith das Mädchen, indem er
ihm das Versprechen gab, in Denver wie-d- er

mit ihm zusammenzutreffen. Das
Mädchen verkaufte Pferd und Wagen,
jedoch wandte sich Smith nicht nach Den-ve- r.

Dem Mädchen blieb schließlich
keine andere Wahl als ein Geständniß
abzulegen, und wird Frl. Clark sich nun-

mehr in Beatrice vor Gericht zu verant-wortc- n

haben. Ihr niännl:cher Bcglei-te- r

wird wahrscheinlich zurückgebracht
werden. Das Mädchen wohnte 1124
N Straße, und logirte p. Smith bei der

Familie, bis schließlich das Liebesver
hältniß zur Kenntniß der Mutter kam

und das Pärchen sich dann veranlaszt
sah. durchzubrennen. Die Abwesenheit
der jungen Leute wurde nicyt eher bemerkt,
als bis Recherchen nach dem Aufenthalte
des p. Smith angestellt wurden, weil
man glaubte, daß er derjenige gewesen,
der in der Eisenwaarenhandlung vo

Rudge &. Morris eine Einbruch verübt
katte.

Herr Fred. Klemme, ein in der

Landwirlhschaft erfahrener und mit gro-ße-

Erfolge thätiger Bürger vo Bod
Countn, besuchte gestern Morgen unsere

Stadt und bestellte bei dieser Gelegen-hei- t

den Anzeiger" für mehrere seiner
in Spencer wohnenden Freunde. Wie
uns Herr Klemme mittheilte, hat sich

Herr Reuter, von Fort Reynolds, South
Dakota, mit einer jungen Danie

zu welch' frohem Ereizniß der
Staats-Anzeige- nachträglich die herz-

lichsten Glückwünsche übermittelt.
Gleichzeitig machte uns Herr Klemme
die recht angenehme Mittheilung, daß
die bei Spencer und Umgegend ansäsigen
Leser des Anzeigers" von der politischen
Haltung des Blattes i hohem Grade
erbaut seien. Die fortwährend sich

vollziehende Erweiterung des Leserkreises
liescrt uns die Gewißheit, daß die drei-te- n

Schichten der Bevölkerung die durch
den Anzeiger'" vertretenen Ansichten

gleichfalls zu den ihrigen gemacht haben.

IN der
derstarkstsMü

Welt. Hebt
:150t' Pfund.
Stützt ti'i X't

sorm aus welcher "iO Männer Pla
omnicii habe.

G i I ot Family slilC

Per'?!

besird
end

5
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Kauset diese Farm und Ihr werdet reich sein,
schonen Farmen ertheilt mündlich oder schriftlich SäÄ. HSr & o,

925 O Straße.
Zimmer 22 Burr Block. Geschäftsführer der Corn Bcl: Land Co."

SS" Die Firma Veith & Reß, ge-

genüber der Postofsicc, wird von Sam-sta- g

ab wieder Hamburger, .Rundstücke"
sogen. Brödchen und deutsches Kümmel-bro- d

in den Verkauf bringen. Diejeni-gen- ,

welche dieselben i's Haus gebracht
zu haben wünschen, wollen Austräge in

gen. Geschäfte, 909 O Straße, abgeben.

ZW Lucius P. Wilson, welcher am

II. Juli v. I. den Geheimpolizisten
Horvey in Syrcuse, N. crmordctc.
wurde im Staatszuchthause zu Aublirn,
N. durch Elektrizität hingerichtet.
Während des vorhergehenden Monates
war ein Dicbstahl verübt worden, und

Lucius P. Wilson. dessen Bruder
Charles und ei dritter Mann wurden

als die Diebe ermittelt. Geheimpolizist
Harre wurde bei dem Versuche, einen
der Brüder Wilson zu verhafte, durch
einen Schuß in den Kopf getödtet. Poli-ziste- n

und Bürger verfolgten die Mörder
und singe Lucius der Dink" Wilson.
Sein Bruder Charles wurde erst später
in Buffalo nach virzweifelter Gegenwehr
festceromnrcn. Die beiden Brüder wui-den'a- lö

Mitglieder der Hcdspeth-.Sly- e

Bande idcntis.zirt, welche vor drei Iah.
rcn einen Zug bei Glcndale, Mo.,

Wer von den beiden Brüdern
den Schuß auf Harvey abgefeuert hat.
ist nicht bekannt. Indeß wurde Lucius

zum Tode vcrurtheilt und, wie bereits

erwähnt, hingerichtet. Dasselbe Schick-sa- l

rag feinen Bruder EhsrlcS ereilen,
welcher noch feiner Prozesfirung entgegen-sieh- t.

Sein Ruf ist womöglich och

schlechter, als der seines Hingerichteten
Bruders. Dink" Wilson war 3 Jabre
alt und i Hollidaysburg. Pa., geboren,
jedoch kam er schon als Kind nach Ncbras-ka- ;

die Familie Wilson wohnte früher
in Lincoln, an der L, zwischen der 13.
und 14. Straße, zog aber von hier nach

Omaha. Charles, der Bruder des
ist 2b Jahre lt.

IST1 Wir lenken die Aufmerksamkeit
der Leser des Anzeigers" auf die An-non-

des Herrn Fred. Schnudt. welcher
in der EllenwaarenBranche nicht nur in

Lincoln, sondern im ganzen County we-ge- n

skincr reellen und sehr preismürdigen
Waaren sich eines Rufes zu erfreue

hat, wie wenige Ladeubesitzer der Stadt.
Die deutschen Farmer von Lancaster han-dei- n

sehr vernünftig, wenn sie ihre Ein-käuf- e

bei der alte, renommirlen Firma
besorgen, da sie in einem anderen Ge-

schäfte wohl schwerlich so zuvorkommend
und reell bedient werden dürften. Das
Schmidt'schc Lager in Sommerkleider-zeuge- n,

Gardine, Huten, Schuhen und

Stiefeln für Herren und Dante u. f. w.
ist ein so außerordentliches, daß der cr

wie der in der Wolle gesärbte
Bürger hier Alles sindcn kann, was das
Herz bcgchrk.

Dr. Elutter, Zahnarzt, 1134 O
Straße. Ruc gute Arbeit. Habe über
2 Jahre Erfahrung. Meine Sxcziali-tä- t

ist das Anpassen von Zahngebisscn,
wo andere Zahnärzte keine befriedigende
Arbeit liefern.

Das Dorf Palmyra, das etwa 3V

Meilen westlich von Nebraska City liegt,
wurde nahezu gänzlich eingeäschert. Der
Verlust beträgt 20,000, die Versich-

erung t:,Qy.

Strohhüte für Herren l Knaben
ein Sptjialität.

Sämmtliche Artikel zu den nie
drigsten Preisen.

Der größte Vorralh in A:i;ügni für Herre und Knabe i der ganzen Stcr:.
Die Anzüge sind die preiswürdigste,, und solidesten, welche im Markte sind tindor::
Schneidern hergestellt, die einen bedeutende Ruf als Leute von Fach besitze.
Hier können die Deutschen der Stadt allcHerrcii-Garderobe-Arlik- zu wabrbaft
Schleuderpreisen kaufen.

Erinnert Euch des Platzes:

No. 925 0 Strasse, Lincoln

ZS" Der Prozeß des Staates gegen
H. N. Burk gelangte am Freitag vor

Richter Strode zur Verhandlung. Der
Prozeß war einer der schmutzigsten, der

jemals erledigt wurde, so daß mir aus
Rücksicht auf unsere Leser und die Jugend
von einer Tch,Ioerung dieser schmutzigen,

ekelhaften Vorgänge an dieser Stelle
absehen zu muffen glauben.

ZA" Ein Mitglied des Vermaltungs-rothe- s

des Friedhofes erhebt einen euer-gisch-

Protest gegen die Entweihung der

Gräber. Nicht arme Leute, sondern
solche Creaturen, welche mit Leichtigkeit
ein Sümmchen für Blunien verausgaben
könnten, stnd die Gräberschönder. Frauen
wie Männer haben die Grüfte ihres
Schmuckes beraubt, und scheinen die Leute
den Hyänen, diesen Bluthunden. Eon-kurre-

machen zu wollen. Blattpflan
zcn. Blumen in Töpfen, überhaupt Alles,
was nicht nict' und nagelfest, ist vor den

Geicrsgrisfen dieser Bestien in Menschenc

gestalt nicht sicher.

Ida Clark, die jugendliche
wegen Pfcrdcdiebstahls

nach Nebraska zurückbeordert werden.

Sheriff Ki)d von Gage Eountu besuchte

am Freitag unsere Stadt, behufs Erlan-gun- g

einer Requisition vom Gouverneur
Crouusc, mit der er sich dann sofort nach

Dcnver begab, wo das Mädchen vom

Polizcichcf n Gewahrsam gehalten wird.

Henry Smith, der Bursche, welcher mit
dent Mädchen das Weite suchte, wird

gleichfalls wegen Pferdediebstahls ver-folg- t,

welches Verbrechen er in CaSs

Countu begangen hat. Geheimpolizist
Malonc befindet sich im Besitze der

für den p. Smith, und
ist das Pferd, das Smith gestohlen hatte,
seinem rechtmäßigen Eigenthümer wieder

übergeben worden. Die Anklage gegen
Fräulein Clark wegen Pferdediebstahls
rührt von ihrer Verbindung mit dem letz-te-

von ihrem Gefährten ausgeführten
Dicbstahle her. Smith stahl ein Pferd
und Wagen, welche dem Joseph Ely in

Wymore gehörten und einen Werth von

Eine Exkursion für Land
sucher

wird in Scene gesetzt werden zu dem e

Fahrpreise am 29. Mai von

Punkte östlich vom Mi'sourifluß und

westlich von Chicago auf der Rorthwe
stein Linie nach Punkten auf der F. E. fc

M. V. R. R. in Rcbrasla, Wnomig
und South Dakota. Xid'ti, welche 2S

Tage Gültigkeit haben, und auf der Hin-reis- e

das Aussteigen gestatte. Benach-cichtig-

eure östlichen Freunde vo dieser

günstigen Gelegenheit, auf billige Weise

nach dem Westen zu gelangen.
I. R. B u ch a n n. G. P. A.

In Fairmont stellte sich mächtige
Niederschlage ein und wurde eine Scheune
des A. Lan Slyke gänzlich vom Blitze
zerstört. Gleichzeitig siel eine große
Quantität Korn. Hafer und He dem

entseffeltcn Elemente zum Opfer. Der
Regen hat auf die Saate in dortiger
Gegend einen sehr günstige Einfluß

egcübt.


